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 Vorwort  Programm

Buddhismus - 
Bewusstsein und Realität

Kann das buddhistische Wissen 
helfen, den Herausforderungen 

unserer Zeit zu begegnen?

Einführung und Moderation

Prof. Dr. J. Knop Mainz

Englisch mit deutscher Übersetzung

 Buddha erkannte vor ca. 2500 Jahren, dass es Wege gibt, die in uns 
selbst gegründet sind, um Leiden zu vermindern. Seine grundlegende Er-
kenntnis war die wechselseitige Verbundenheit von allem was existiert, 
d.h.nichts existiert aus sich selbst heraus (tib. Tendrel), so auch  Geist 
(Bewusstsein) und Realität, die in einer dynamischen Beziehung zuein-
ander stehen. Auf der Basis dieses Grundprinzips entwickelte sich in den 
folgenden Jahrhunderten eine Wissenschaft vom Bewusstsein und der 
Realität unter Anwendung strikter wissenschaftlicher Kriterien und Me-
thoden wie genaue Beobachtung (Achtsamkeit), Analyse (analytische 
Meditation), Logik und Reproduzierbarkeit. Die Erkenntnisse hieraus 
sind auch heute, insbesondere für die Neurobiologie und Psychologie 
(Therapie,persönliche Entwicklung), von großem wissenschaftlichen und 
praktischen Interesse. Sie vermitteln uns eine neue und  ethische Sicht-
weise auf uns selbst und die gesamte Umwelt

Samdhong Rinpoche ist ein hochangesehener Gelehrter, Lehrer und Phi-
losoph sowie ein enger Vertrauter seiner Heiligkeit des 14. Dalai Lama.
Seit Jahrzehnten verbindet Samdhong Rinpoche politisches und spiritu-
elles Leben und verfügt über einen reichen Erfahrungsschatz. Er wird in 
seinem Vortrag darlegen, wie die buddhistische Weltsicht helfen kann, 
den heutigen Herausforderungen in lebensdienlicher Weise zu begeg-
nen.

Herr Prof.Knop, ehemaliger Direktor der hiesigen Hautklinik, wird diese 
Veranstaltung moderieren.

Der Vortragssprache ist englisch mit deutscher Übersetzung.    

Sie sind herzlich eingeladen zu diesem außergewöhnlichen Abend.

Medizinische Gesellschaft Mainz e. V.

Prof. Dr. med. Th. Junginger Prof. Dr. med. K. J. Lackner Prof. Dr. med. W. A. Nix
Direktor der Akademie für ärztliche 
Fortbildung Rheinland-Pfalz

Prof. Dr. med. Jürgen Knop Ph. D. (Adelaide)
1941 geboren in Hagen (Hannover)

1961 – 67 Studium der Medizin in Freiburg 
im Breisgau 
1968 Promotion 
1969-1972 postdoctoral fellow Max-
Planck-Institut für Immunbiologie in Frei-
burg
1972-1974 Department of Immunology and 
Microbiology, Universität Adelaide
1975 Behringwerke Marburg

1976 Assistent Universitätshautklinik, Münster/Westf.
1977 Ph.D.,University of Adelaide und Venia legendi für Immunologie
1981 Venia legendi für Dermatologie und C3 Professur, Hautklinik Uni-
versität Münster
1988 – 2006 C4 Professor und Direktor der Hautklinik, Universität Mainz

Wissenschaftliche Schwerpunkte
Dermatoimmunologie und Allergie
Zahlreiche Publikation
u.a.Mitglied der Akademie der Wissenschaften Leopoldina

Besondere Tätigkeiten nach der Pensionierung
Ombudsman der Johannes Gutenberg Universität
Vorsitzender des „Stern der Hoffnung“gemeinnütziger Verein zur Unter-
stützung HIV infizierter Mütter und Kinder in Sao Paulo

Vorsitzender vom Tarab Institut Deutschland und Mitglied im inter-
nationalen Wissenschaftlichen Beirat von Tarab Ling(ua. zusammen 
mit Samdhong Rinpoche), einem Institut in Dehra Dun, Indien zur Er-
forschung und Unterrichtung der indisch-buddhistischen Philosophie, 
insbesondere der Schnittstelle zwischen Natur- und buddhistischer 
Geisteswissenschaft( siehe www.tarab-institute.org und www.tarab-
institut.de).

Geboren 1939 in Tibet

Religiöse Unterrichtung im Kloster 
Drepung

1959 Flucht ins Exil nach Indien

1960 - 1970 Studien und Lehrtätigkeit, 
Abschluss Geshe(PhD)

Massgeblich beteiligt am Aufbau einer 
schulisch-unversitären Struktur für Ti-
beter

1971-2001 Gründungsrektor und Rektor der Tibetischen Universi-
tät in Sarnath/Varanasi 

Professor an der Benares Hindu-Universität

1998 - 2000 Präsident der Vereinigung aller indischer Universi-
täten

Seit 1990 politisch tätig (u.a. Verfassung für zukünftige Staats- 
organisation, Rechtswesen, Parlament)

2001-2011 Premierminister der tibetischen Exilregierung

Seit 2013  Präsident der neu gegründeten Universität Sanchi für 
Buddhistisch-indische Studien in Madya-Pradesh,Indien

Mitgliedschaften

Mitglied im „Executive Board of the Indian council for Philosophi-
cal Research sowie der Asiatic Society,Kalkutta

Literatur 

Samdhong Rinpoche – Uncompromised Truth for a Compromised 
World: Tibetan Buddhism and Today`s World

conceived,recorded and edited Donovan Roebert,2006(World 
Wisdom)

Prof.Samdhong Rinpoche



Medizinische Gesellschaft 
Mainz e. V.

Mi, 13. Februar 2008, 19:15 Uhr
Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Universitätsklinikum Mainz, Hörsaal der Chirurgie,
Gebäude 505

Vorsitzender: Prof. Dr. med. Th. Junginger

Medizin und Gewissen

Frau Prof. Dr. phil. Mechthild Dreyer, 
Mainz

Der Begriff des Gewissens
Philosophische Überlegungen in historischer

Perspektive

Akademie für Ärztliche Fortbildung in
Rheinland-Pfalz

Akademie für Ärztliche Fortbildung in
Rheinland-Pfalz

Akademie für Ärztliche Fortbildung in
Rheinland-Pfalz

Akademie für Ärztliche Fortbildung in
Rheinland-Pfalz

 Zertifizierung
Die Veranstaltungen werden gemäß den Fortbildungsrichtlinien 
der LÄK Rheinland-Pfalz mit jeweils 3 Punkten durch die Akade-
mie für Ärztliche Fortbildung zertifiziert
Teilnahmebescheinigungen liegen aus.

 Internet
www.mg-mainz.de
www.medizinische-gesellschaft-mainz.de
www.akademie-aerztliche-fortbildung.de

 Beitritt und Spenden
Unterstützen Sie die Arbeit der Med. Gesellschaft durch eine Spende 
oder Ihren Beitritt. Jahresbeitrag 20 €. Beitrittserklärungen liegen aus. 
mgm e.V., Konto 15 56 90 15, BLZ 551 900 00 Mainzer Volksbank E.G.

 Weitere Veranstaltungen  Weitere Veranstaltungen  Weitere Veranstaltungen
27.11.2013
„Faszination Forschung“*
Doping - Raubbau oder Wundertüte?
Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. P. Simon, Mainz

Einführung und Moderation: Prof. Dr. U. Förstermann

04.12.2013
Spielsucht
Dr. sc.hum. Dipl.-Psych. K. Wölfling, Mainz

Einführung und Moderation: Prof. Dr. med. A. Fellgiebel, Mainz

08.01.2014
Telemedizin
Appendektomie in der Antarktis –
Als Ärztin auf dem Forschungsschiff Polarstern
Dr. med. Ulla Stüwe, Wiesbaden

Telemedizin - Wunschdenken oder Realität?
Prof. Dr. med. P. Mildenberger, Mainz

Moderation: Prof. Dr.-Ing. André Brinkmann, Mainz

22.01.2014 
„Faszination Forschung“*
Kopf-Hals Tumoren
Prof. Dr. Dr.med. W. Wagner und Mitarbeiter, Mainz

Moderation Frau Prof. Dr. med .Müller-Forell, Mainz
 
05.02.2014
„Starke Köpfe“
Der Geist der Medizin und die Reform des Gesundheitswesens –
Gottfried Wilhelm Leibniz‘ Impulse für das 21. Jahrhundert“
Prof. Dr. phil . H. Busche, Hagen
 
Moderation: Frau Prof. M. Dreyer, Mainz 

Buddhismus -
Bewusstsein und

Realität
Prof. Samdhong

   Indien

Prof. Knop
Mainz

Mi,  13.11.2013, 19.15 Uhr 
Hörsaal Chirurgie

Langenbeckstraße 1
55131 Mainz

19.02.2014
„Faszination Forschung“ *
Geistige Behinderung und neurodegenerative Erkrankun-
gen -.  Liegt’s an den Genen?
Frau Prof. Dr. med. S. Schweiger, Mainz

09.04. 2014
Kunst und Wahrnehmung (I)
Wahrnehmungsvorgänge 
Neurophysiologie

Prof. Dr. H. Luhmann, Mainz 
Wahrnehmungspsychologie – der Mona-Lisa-Effekt 
Prof. Dr. H. Hecht, Mainz 

Moderation:  Dr. phil. I.Schütze, Mainz

07.05.2014
Kunst und Wahrnehmung (II)
Wahrnehmung in Film und Literatur 
Sprache des Films und mentale Bilder
Dr. R. Mauer, Mainz

Emotionen in der Kunst 
Frau K. Thomas, Mainz

Moderation Dr. phil. I. Schütze, Mainz

04.06.2014
Kunst und Wahrnehmung (III)
Warum braucht der Mensch die Kunst? 
Th. D. Trummer, Mainz 

Wahrnehmung des Verborgenen
Frau Dr. I. Schütze, Mainz 

Moderation: Frau Dr. I. Schütze , Mainz

25.06.2014
Der SUPERORGANISMUS
Kommunikation, Kooperation und Konflikt im Ameisenstaat 
Prof. Dr. B. Hölldober, Arizona 

Moderation: Prof. Dr.phil. A   Cesana, Mainz

02.07.2014
Erbliche Tumoren – Diagnostik und  Therapie
Frau Prof. S. Schweiger

08.10.2014
Osteopathie
Moderation Prof. Stofft

05.11.2014
Sterbehilfe

*gemeinsam mit  Universitätsmedizin

                         Tarab-Institut


